
6 Einleitung.

das Buch über keine beiderseitige Länge auszuweisen hat, sondern
nur einerseitige wie in der Längentafel §. 53. Dort ist Mexico ange¬
geben zu 278'’ östlicher Länge, zum Behuf der Auflösung verschaffe
man sich westliche Länge, indem man 278 von 360 abzieht, wodurch
man „M exico-360,ninu8 278das ist82" West länge" erhält.

Die Franzosen ziehen ihren ersten Meridian nicht durch
Ferro, sondern durch Paris (und dieser ist ganz genau um
20° weiter östlich), die Engländer ziehen ihn durch Green
wich; daher auf Karten, dre ausländischen Ursprunges sind, ab -
weichende Meridianzahlen.

Jeder Meridian auf dem (Globus) Abbilde der Erd¬
kugel wird nur zur Hälfte gebraucht, und da er durch
beide Pole und den Äquator gehend, die er alle drei noth¬
wendig berühren muß, abermals halbirt wird, so zählt
man auf ihm als Viertelkreisbogen oder Quadranten
von jeder Seite der Linie aus zum Nordpol hin die Breiten¬
grade oder feine Durchfchnittspuncte mitden Brei¬
tenkreisen nur bis zur Zahl 99, welcher äußerste Grad in
den Pol selber fällt, zum Südpol hin die Breitengrade eben¬
falls bis 90, welche Zahl dort gleichfalls auf den Pol trifft.

§. 4. Abbildung der Erd-K ugel flache.
Da die Erde kugelähnlich gestaltet ist, so bildet man sie als

eine künstlich gearbeitete vollkommene Kugel ab, und nennt das
Bild eine Erdkugel oder einen Globus (Erd-Globus).

Auf einer Fläche dargestellt heißt das Bild ein P l a n i g l o b
(Planiglobimn) oder eine Erdkarte (Weltkarte); da zer¬
fällt das Bild der Erd-Oberfläche in 2 Hälften (Hemisphä¬
ren), welche die beiden Halbkugeln auf zweierlei Art vorstellen,
nämlich entweder

1. Breiten-Halbkugeln die nördliche und die süd¬
liche, wenn sie durch den Äquator getheilt und umgrenzt
sind, so daß der Pol in die Mitte des Bildes zu stehen
kommt, oder aber

2. L ä n g e n - H a l b k u g e l n die ö st l i ch e und die westlich e,
wenn sie durch den ersten Meridian getheilt sind.
Wie nun die Abbildung des Ganzen auf einer Fläche die

Erd-oder Weltkarte, so heißt die Abbildung eines größeren oder
kleineren Theiles der Erd-Oberfläche eine Landkarte (gleich¬
sam eine Provinz oder ein Landestheil des Erd-Ganzen), und
zwar wenn ein solcher Theil wieder als ein Ganzes angesehen
wird, eine Gen er a l-K a rte, und die Abbildung eines feiner
Bestandtheile eine Special-Karte, eine Unterscheidung übri-


